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Liebe Sportkameradinnen und
Sportkameraden,
Das Jahr 2011 hat einige beson-
dere Anforderungen an uns
gestellt: 
Das neue Verwaltungsprogramm
hat viel Arbeit und Zeit gekostet,
viele Schritte und Wege waren
nicht so einfach für uns nach zu
vollziehen. Aber wir sind auf dem
besten Weg. Eine große Stütze
ist Peter Gröner, denn er hat ver-
sucht, die Lücke zu schließen,

die Wolfgang Arnold hinterlassen hat. 
Kurz nach der Jahreshauptversammlung teilte uns Wolf-
gang Arnold mit, dass er aus gesundheitlichen Gründen
nicht mehr als 2. Vorsitzender zur Verfügung steht. Wir
danken ihm noch mal auf diesem Weg für die geleistete
Arbeit. Peter Gröner wurde vom Vorstand kommissarisch
als 2. Vorsitzender eingesetzt. Er kümmert sich um die
Bereiche EDV und VA.
Seit dem Sommer haben wir das Qualitätssiegel Plus-
punkt Gesundheit. Festgelegte Kriterien garantieren eine
hohe Qualität der Gesundheitssportangebote. Daher
bezuschussen viele Krankenkassen unsere Kurse
Rücken-Fit und präventive Wirbelsäulengymnastik. Herzli-
chen Dank an Gunda Wichmann, die die nötige Ausbil-
dung dafür erworben hat. Wir wollen das Angebot im
Gesundheitssport erweitern. 
Die Badminton Abteilung ist eine Spielgemeinschaft mit
Bemerode eingegangen und hat  jetzt 12 Mannschaften
gemeldet.
Die Boxer hatten ihren großen Auftritt auf dem Steintor-
platz im Rahmen der Aktion Deutschland bewegt sich
(Barmer) mit dem Olympiasieger Torsten May. 
Unsere Rugbymannschaft spielte eine durchwachsene
Saison auf Grund von vielen jungen und unerfahrenen
Spielern. Leider hat sich Frank Albrecht im letzten Spiel
gegen Hannover 78  verletzt und muss operiert werden.
Alles Gute für Frank auf diesem Weg. 
Die Volleyballer haben eine 2. Mannschaft gemeldet, es
gibt viele junge Spieler und Spielerinnen.
Von den Abteilungen Nordic Walking, Ski, Turnen, Tisch-
tennis und Boule gibt es zum jetzigen Zeitpunkt nichts
Neues zu berichten. 
Das Kinderfest Herbstspezial am 06. November in Verbin-
dung mit einem Rugbyspiel war eine gelungene Sache.
Wir danken Anja und allen Helfern.
Über die geplante Kooperation mit dem Alpenverein kön-
nen wir noch keine Fortschritte melden, da deren Ver-
handlungen mit anderen Entscheidungsträgern das Pro-
jekt in die Länge ziehen.  
Allen Schwalben und Lesern unserer Rundschau ein fro-
hes Weihnachtsfest und ein gesundes, neues Jahr 2012.
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1. Vorsitzender  

Schützenallee 10
30519 Hannover-Döhren
Telefon 0511 / 83 02 48, Fax 83 02 48
www.schwalbe-hannover.de 
geschaeftsstelle@schwalbe-hannover.de
Gaststätte: Telefon 83 29 66 
Geschäftszeiten: Do. 18 -21 Uhr
Bankverbindungen:
VB Hannover 306800 (BLZ 25190001)
Postbank 239200303 (BLZ 25010030) 

1. Vorsitzender: Rudolf Hille
Adickesstr. 1, 30173 Hannover
Telefon 88 56 59 oder 0179-133 4832
Rudolf.hille@web.de
Rudolf.hille@fcschwalbe.de

2. Vorsitzender:
z.Z. nicht besetzt

3. Vorsitzende: Erika Müller
Goldener Winkel 20, 30159 Hannover
Telefon 83 37 69
erika.b.mueller@t-online.de

Schatzmeister: Axel Best
Am Landwehrgraben 19, 30519 Hannover
Telefon 83 91 44 oder 0172-5135913
axel.best@web.de
axel.best@fcschwalbe.de
Schriftführer: Stephan Thies
Reichhelmstr. 2, 30519 Hannover
Telefon 84 12 83
stephan.thies@fcschwalbe.de
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Informationen

... erhalten Sie auch im Geschäftszimmer des FC Schwalbe, Schützenallee 10
Donnerstag ab 18.00 Uhr oder unter 05 11 - 83 02 48, Fax 83 02 48  www.schwalbe-hannover.de

Angebote und Ansprechpartner
Badminton Marcel Münch Tel. 215 15 29
Training: Turnhalle Berta-von-Suttner-Schule
Mo. 16.30 - 18.00 Uhr Schülertraining mit ÜL

17.15 - 19.00 Uhr Jugendtraining mit ÜL
19.00 - 20.00 Uhr Erwachsene mit ÜL
20.00 - 22.00 Uhr Freies Spielen Anf. u. Erw.

Di. 17.00 - 22.00 Uhr Freies Spielen Anf. u. Erw.
Do. 17.00 - 19.00 Uhr Schüler 7 - 13 Jahre mit ÜL

19.00 - 22.00 Uhr Fortgschritt. Erwachsene mit ÜL
Training: Turnhalle Suthwiesenschule
Fr. 18.00 - 20.00 Uhr Schüler + Jugendtr. 7-19 J. ÜL 

18.00 - 19.30 Uhr Leistungsgruppe mit ÜL
19.30 - 20.30 Uhr Anfängertraining mit ÜL
20.00 - 21.00 Uhr Fortgeschrittene mit ÜL
19.30 - 22.00 Uhr Freies Spielen Anf. u. Fortgeschr.

Basketball Matthias Walter Tel. 590 37 27
Training: Sporthalle GS Beuthener Straße
So. 15.00 - 17.00 Uhr Freies Spielen ab 18 Jahren

Boule-Pétanque VVolfgang Arnold Tel. 83 97 98
Training: Sportanlage Döhren, Schützenallee 10
Di. ab 17.00 Uhr Do. ab 17.00 Uhr Sa. ab 14:00 Uhr

Boxen Freerk Janssen Tel. 271 46 11
Training: Turnhalle Olbersschule
Di. 18.00 - 22.00 Uhr ab 10 Jahren
Fr. 18.00 - 22.00 Uhr

Gymnastik - Damengruppe Ute Stautmeister Tel. 807 78 96
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Mi. 19.00 - 20.00 Uhr + 20.00 - 21.00 Uhr

Kinderturnen Erika Müller Tel. 83 37 69
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Di. 15.15 - 16.15 Uhr Kinder 4 - 6 Jahre

16.15 - 17.15 Uhr Kinder 7 - 9 Jahre
17.15 - 18.15 Uhr Kinder 9 - 13 Jahre

Mi. 15.30 - 16.15 Uhr Eltern-Kind-Gruppe
16.15 - 17.00 Uhr Eltern-Kind-Gruppe
17.00 - 18.00 Uhr Kinder 4 - 6 Jahre

Sina Lautenbach Tel. 0162 64141 01
Training: Turnhalle Dietrich-Bonhoeffer-Schule
Do. 16.45 - 18.00 Uhr Sport für Jungen ab 8 Jahren
Fr. 15.55 - 17.30 Uhr Futsal für Jungen ab 12 Jahren

*nur bis März
Anja Riemenschneider Tel. 0177-896 21 43

Training: Turnhalle Glocksee-Schule, Am Lindenhofe 14
Di. 16.00 -16.55 Uhr Eltern-Kind-Gruppe

16.55 -17.50 Uhr Kinder 4 - 6 Jahre
17.50 -18.45 Uhr Kinder 6 - 8 Jahre

Training: Turnhalle Thurnithistraße
Mi. 18.00 -19.00 Uhr Jugendliche ab 12 Jahren
Training: Turnhalle Dietrich-Bonhoeffer-Schule
Fr. 16.00 - 17.00 Uhr Eltern-Kind-Gruppe

17.00 - 18.30 Uhr Kinder 4-6 Jahre

HipHop Greta Hagemann Tel. 0178 - 468 03 11
Training: Turnhalle Glocksee-Schule, Am Lindenhofe 14

Di. 18.50 - 19.50 Uhr Kinder ab 9 Jahre
Tanzen            Louise Schollmeyer Tel. 0163-470 72 53
Training: Turnhalle Dietrich-Bonhoeffer-Schule
Do. 16.00-16.45 Uhr tänz. Früherziehung ab 5 Jahren
Training: Turnhalle Olbersschule
Do. 17.00-18.00 Uhr Streetdance gem. ab 10 Jahren

Präventive Wirbelsäulen-Gymnastik
Gunda Wichmann Tel. 260 31 91

Training: Turnhalle Thurnithistraße
Mi. 8.30 - 10.00 Uhr

Step Aerobic Gunda Wichmann Tel. 260 31 91
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Fr. 18.30 - 19.30 Uhr Anfänger

19.30 - 20.30 Uhr Fortgeschritt. 

Fitness/Rückengymnastik Ute Stautmeister, Tel. 807 78 96
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Do. 20.00 - 21.30 Uhr

Rugby Marc Liebold Tel. 0176 - 831 47 594
Training: Sportanlage Döhren, Schützenallee 10
Di. u. Do. 18.30 Uhr

Rugby-Jugend Frank Albrecht Tel.0172-4989051
Training: Sportanlage Döhren, Schützenallee 10
Do. 17.00 Uhr ab 6 Jahre

Tennis Uwe Rönspieß Tel. 0175 - 696 25 30

Tischtennis Frank Staske Tel. 05101-85 58 16
Training:Turnhalle Dietrich-Bonhoeffer-Schule
Di. 19.00 - 22.00 Uhr
Fr. 18.30 - 22.00 Uhr
Sa. 14.00 - 20.00 Uhr

Volleyball Daniela Peukert Tel. 0172 - 462 44 46
Training: Turnhalle Suthwiesenschule
Di. 18.00 - 20.00 Uhr Freies Spielen

20.00 - 22.00 Uhr Hobbyrunde
Sven Schulenberg Tel. 0152-332 70 37

Training: Turnhalle IGS Linden III
Do. 20.00 - 22.00 Uhr Hobbyrunde 

Volleyball - Jugend Janik Ruitmann Tel. 270 83 12
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Di. 18.15 - 20.00 Uhr Jugendliche ab 12 Jahre

Wintersport Rudolf Hille  Tel. 88 56 59
Fitnessgymnastik
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Di. 20.15 - 21.30 Uhr
Training: Ihme-Schule, Badenstedter Str.
Mi. 20.15 - 21.30 Uhr * nur Herbst-Winter

Nordic Walking Bettina Frei-Hille Tel. 88 56 59
Sportanlage Döhren
Mo. 18.00 Uhr,  Do. 18.00 Uhr

Joggen Sportanlage Döhren Mo. 18.00 Uhr
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Jahreshauptversammlung 
am 02. März 2012

Liebe Sportfreundinnen, liebe Sportfreunde!
Hiermit lade ich zur Jahreshauptversammlung - nach §19 – am 02. März 2012
um 19:00 Uhr,
in das Clubhaus Schützenallee 10 ein.

Tagesordnung:
TOP   1: Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung
TOP   2: Feststellung der anwesenden Stimmberechtigten 
TOP   3: Gedenken an die verstorbenen Mitglieder
TOP   4: Bericht des Vorstandes mit anschließender Aussprache
TOP   5: Bericht des Schatzmeisters
TOP.  6: Bericht der Kassenprüfer
TOP   7: Entlastung des Schatzmeisters und des Vorstandes
TOP   8: Berichte aus den Abteilungen
TOP   9: Wahlen

9.1  2. Vorsitzender
9.2  1. Schatzmeister
9.3   Sportwart
9.4 Jugendleiter
9.5 Pressewart
9.6 2. Schriftführer      

TOP  10: Wahl der Kassenprüfer
TOP  11: Wahl des Ehrenrates
TOP  12: Beitragsangleichung
TOP  13: Ehrungen
TOP  14: Anträge
TOP  15: Schlusswort

Anträge zur Jahreshauptversammlung sind schriftlich - spätestens 14 Tage vor der
Jahreshauptversammlung  -beim Vorstand- einzureichen.

Mit sportlichen Grüßen

Rudolf Hille
(Vorsitzender)
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Der Vorstand wünscht allen Schwalbe-Mitgliedern
und Freunden des Vereins sowie den Inserenten
der Vereinszeitung ein frohes und stressfreies
Weihnachtsfest und hofft, dass alle gesund und
munter ins Jahr 2012 rutschen.

Rudolf Hille, 1. Vorsitzender
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M a r c e l  M ü n c h

B A D M I N T O N

Am 11.09.2011 spielten: Lisa Jacob (FC
Schwalbe), Anton Urschumzew (Bemerode),
Jonas Hamelmann (FC Schwalbe), Max Ben-
der (FC Schwalbe) in Hameln gegen Hameln
und Grasdorf.
Gegen Hameln konnten beide Doppel und Max
und Antons Einzel gewonnen werden, so dass
der erste Sieg mit 4:2 feststand. Gegen Gras-
dorf gingen beide Doppel verloren, aber dies-
mal gelang Lisa und Jonas sowie Max ein Sieg
im Einzel. Max hatte ein sehr spannendes
Dreisatz-Einzel, das er im dritten Satz 22:20
gewinnen konnte. So hatten wir ein 3:3 Unent-
schieden erreicht.
Am 13.11.2011 gab es dann drei Begegnun-
gen in Wunstorf: gegen Germania Hohnhorst,
Harkenbleck (die leider nicht antreten konnten)
und Wunstorf, die leider nur mit drei Spielern
starten konnten.
Gegen Hohnhorst spielten diesmal Lisa und
Max Reinbeck (Jonas war erkrankt) das zweite
Doppel, das sie eindeutig gewannen. Anton
und Max Bender zeigten eine tolle Leistung
gegen zwei starke Mädchen und konnten im
dritten Satz 21:19 siegen.
Anton und Max Bender holten den dritten und
vierten Punkt im Einzel, so dass wieder ein 4:2
Sieg perfekt war. Gegen Harkenbleck gab es
ein kampfloses 6:0. Die Wunstorfer zeigten
keine größere Gegenwehr und verloren mit 6:0.
Nach der Hinrunde belegen wir also einen ver-
dienten ersten Platz mit 9:1 Punkten.
Ich wünsche allen Erfolg für die Rückrunde,
Regine

Landesmeisterschaft U13/U15 am 9.10.2011
in Nienburg
Am Sonntag startete Johannes mit seinem
Partner Pascal (TuS Germania Hohnhorst) im
Doppel bei der diesjährigen Landesmeister-
schaft. Da es die erste LM für die beiden war,
waren sie dementsprechend aufgeregt, aber
auch motiviert. Die Auslosung ergab eine
machbare Aufgabe für die erste Runde.
Mit einem souveränen 21:18, 21:14 konnten
die beiden in die 2. Runde einziehen.
Dort wartete das an 1 gesetzte Doppel. Hier
gab es dann die erwartet klare Niederlage. Auf-
grund des KO-Systems war leider das Turnier
für die beiden beendet. Aber mit einem 5. Platz
sind dann alle Beteiligten zufrieden nach
Hause gefahren.
Gruß an alle Schwalben
Marcel

Hallo liebe Schwalben,
hier kommen die letzten Neuigkeiten der 5.
Mannschaft. Am 13.11. bestritten wir unser 4.
Spiel der Saison gegen den TSV-Burgdorf und
konnten unseren 2. Sieg einfahren. Mit einem
weiteren Unentschieden belegen wir momen-
tan den 4. Platz in der 3. Kreisklasse. Durch die
neue Spielgemeinschaft sind wir sehr gut mit
Ersatzspielern ausgestattet, sodass wir auch
bei Personalmangel immer vollständig antreten
konnten, so macht Badminton Spaß. Die Stim-
mung in der Mannschaft ist super und wir sind
heiß auf weitere Siege!
Gruß Marcel T.

C-Rangliste Neustadt vom 01./02.10.2011
Zu einer neuen C-Rangliste zu einem neuen
Ausrichter (Neustadt) fuhren am Wochenende
3 Betreuer, 15 Spieler/innen (nach leider eini-
gen kurzfristigen Absagen) und einige Eltern.
Was kurzfristige Absagen angeht, ist leider
wieder festzustellen, dass viele Starterfelder
insgesamt dünn besetzt waren (ein DE U22
kam gar nicht zustande).
Am Samstag waren wie immer die Minis am
Start und konnten gute Ergebnisse erzielen. 
In U11 hat Luca nach längerer Turnierabsti-
nenz mit knappen Siegen einen super 2. Platz
erreicht, der noch mit einem tollen 3. Platz von
Yannik ergänzt wurde. Joe konnte ebenfalls
mit dem 8. Platz sein bestes Turnierergebnis
erzielen und David in einem echten Krimi sei-
nen ersten Sieg einfahren. Die Stimmung war
dementsprechend Bohne. ;-)
Am Nachmittag spielte Leon erstmals in U13
mit und zeigte mit einem 7. Platz, dass er
schon gut mit den Größeren mithalten kann.
Lisa hat wieder im zweiten Spiel ihr Kämpfer-
herz gezeigt und
konnte in einer 5 Runde einen starken 2. Platz
belegen.
Am Sonntag starten Jonna, Valerie, Nikki,
Timo, Anton und Johannes in U17 sowie Den-
nis und Tony in U22.
Im JE U17 konnten Anton und Timo nach
einem teuflischen Tag den 10. bzw. 11. Platz
belegen. Johannes wurde am Ende 4, obwohl
sicher noch ein besseres Ergebnis möglich
war. 
Nikki, Valerie und Jonna kämpften sich durch
das Turnier und wurden 9., 10. und 7. Mit noch
ein bisschen mehr Move und Pace wird es
auch noch weiter nach vorne gehen. ;-)
Dennis und Tony schlugen sich ebenfalls
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W o l f g a n g  A r n o l d

B O U L E -

P E T A N Q U E

wacker und konnten in einem sehr unausgegli-
chenen Teilnehmerfeld den 6. und 7. Platz
erreichen.
Die nächste C-RLT war schon wieder Mitte
November und 
lieben Gruß an alle Schwalben
Marcel

� (05 11) 8312 89

... und die Baustelle  

bleibt sauber.

Salut les copains!
Bei unserer alljährlichen "Sparten-Meister-
schaft" - mit einer Rekordbeteiligung von 16
Boulisten - stand zuerst das Frühstück an, und
dann, nach 4 Spielrunden, die Vesper! Die
Tischplatte hat sich gebogen, und die Gläser
klirrten. Bei einem so schönen Wetter hätten
wir auch 6 Runden spielen können! Kurz und
gut: Um 16.00 Uhr war klar, daß der Vereins-
meister 2011 Uwe Moorhoff ist! Den 2. Platz
hat sich Thomas Siebert erkugelt, und Heinz
Baule wurde Dritter. Uschi Arnold trug (wieder
einmal) den Wanderpokal der glücklichsten
Frau nach Hause. Alle Vier können ein Jahr
lang prahlen. Nein, nein, nein: Sie werden von
uns Ubrigen bewundert! Auch Ingrid Zipper

nahm einen Wanderpokal mit; er ist aber
schwerer zu (er)tragen. - Erinnert Ihr Euch?
Ringsum war noch lauter Grün!
Am 24.11.11 war unsere Mitgliederversamm-
lung. 18 Aktive sind gekommen. Über die
Erfolge unserer Ligamannschaften ist in der
letzten Ausgabe schon berichtet worden. Im
Jahre 2012 werden unsere "Erste" und die
"Dritte" gewiß wieder antreten. Aus der "Zwei-
ten" haben sich 2 Könner verabschiedet; nun
muß sich bis zum 15.12.11 klären lassen, wie
es hier weitergehen kann. Die beiden ersten
Ligatage sind: 24.4. und 29.5.2012. Am
28.4.2012 soll das 19. Schwalbe-Turnier
stattfinden. Die Frage ist zur Zeit nur, wer das
Turnier leiten wird. Möglicherweise Uwe, unser

Gröner aus 4-10Gröner aus 3-10
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F r e e r k  J a n s s e n

B O X E N

Vereinsmeister - aber es wird sich bestimmt
dazu auch ein Team finden. - Ebenso wird
Bully, wie immer, Mitarbeiter für den Aufbau
am Vortage finden - reine Routine, wenn man's
kann. Nun wird die Frage immer drängender:
Wie können wir neue Mitglieder gewinnen?
Könnten wir für Jüngere attraktiv sein - oder für

das Mittelalter? Was können wir tun? Und wie?
Und für alle, die in die fernere Zukunft blicken:
Am 29.9.2012 wird die nächste Vereinsmei-
sterschaft ausgetragen werden!
Bis dahin: Allez les boules!                Ulrich Both

v.l.: Heinz, Ingrid, Uwe, Thomas, Uschi

Niedersachsenmeisterschaften 2011
Mit dem „Sturm“, auf den wir in der vorletzten
Ausgabe der „Schwalbe-Rundschau“ dieses
Jahres gehofft hatten – vorsorglich allerdings
gleich mit einem großen Fragezeichen dahinter
– ist es nichts geworden.
Von den angepeilten fünf Teilnehmern in der
Männer-Klasse – nur um diese ging es – fielen
Jasin Dogan und Mustafa Özkara verlet-
zungs- bzw. krankheitsbedingt aus. Da kann
man nichts machen.
Es blieben Fabian Knop (bis 75 kg, Mittel-
schwergewicht), Ekin Celik (bis 81 kg, Halb-
schwergewicht) und Umut Bozyilan (+91 kg,
Superschwergewicht). Alle drei haben Siege
und Weiterkommen verschenkt.
Fabian war am 22. Oktober in Celle lange der
bessere Mann und boxerisch überlegen. Ab
Ende Runde zwei baute er ab. Hatte ihn

„Gewicht machen“ für das 75 kg-Limit doch
geschwächt? Mal sehen. Abgestellt werden
muss die übergroße Empfindlichkeit gegen
Körpertreffer! Nach einem solchen brach der
Ringrichter in der Schlussrunde ab. Bauch-
muskeln werden wir trainieren!
Ekin zeigte einmal mehr, dass er „boxen“ kann.
Aber er war auch mal wieder inaktiv. Drei Run-
den konnte er sein Phlegma nicht überwinden
und den Kampf an sich reißen. Mit ein bisschen
mehr „Power“ hätte Ekin gewinnen können. Ob
man auch Psyche trainieren kann?
Umut wird es jenseits von 91 kg fast immer mit
größeren Widersachern zu tun bekommen. So
auch am 05. November in Brauchschweig. Die
Reichweitenvorteile des Gegners störten ihn
eigentlich nicht. Mit 110 kg schleppte Umut
aber zu viel Gewicht mit sich herum. Die Beine
machen da nicht mit. Ihm Zugedachtes vermied
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Umut mit „gutem Auge“ und Hüftbeweglichkeit.
Linke Haken trafen als Konter. Nur: jegliches
„Nachsetzen“ fehlte. Wenn man praktisch aus
dem Stand boxt, der Gegner sich aber bewegt,
steht am Ende meistens die Punktniederlage.
So auch hier. „Offizielle“ des NBSV stellten fest,
dass Umut hätte gewinnen können. Boxen
könne er gut. Schön. Ein schwacher Trost.
Alle Genannten hatten es selbst in den Fäu-
sten, zu gewinnen und weiter zu kommen.
Freerk Janssen

Der Olympia-Sieger 1990 und Amateur-Weltmei-
ster 1992 im Halbschwergewicht, TORSTEN MAY,
war „Zugpferd“ bei der Sport-Aktionswoche der
BEK (Barmer Ersatzkasse) am 24.06.2011 auf
dem Steintorplatz in Hannover. Wir repräsentieren
die Landeshauptstadt! Hier schult Torsten May
unseren Mustafa Özkara an den Pratzen. Links
von Mustafa macht Ekin Celik Schattenboxen. Der
„Schlanke“ im Hintergrund, zwischen beiden, ist
unser Ömer Oguz

Der Trainer soll sogar mit dem Mikrofon prima klar
gekommen sein und seine Boxabteilung und den
FC Schwalbe auch verbal gekonnt dargestellt
haben!

Am 20.11. in Wehrbleck
Die Jugendlichen Leon Fischer, German Veits,
Ferhad Mirza, Mathias Mehmke, Ömer Oguz
und, einziger in der Männer-Klasse, Umut
Bozyilan, traten die Reise in den Landkreis
Diepholz an. Der Veranstalter, Falke Wehr-
bleck, sah für alle Gegner. Leider kam es
anders. Durch Mängel, für die weder die Wehr-
blecker noch andere teilnehmende Vereine,
sondern allein der Verband die verantwortlich
war – frühzeitig beantragte Kampfpässe für
„Neue“ waren nicht rechtzeitig ausgestellt wor-
den - lief wenig zusammen. Leon und Ferhad,
Jahrgänge 1999 und 1997, kamen in Spar-
ringskämpfen ohne Wertung zum Einsatz. Die
Jungs waren gut. Bei Wertungen ihrer Kämpfe
hätten sie gewonnen./ Jsn.
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R U G B Y

M a r c  L i e b o l d

F r a n k  S t a s k e

T I S C H -

T E N N I S

Die Saison läuft richtig gut!
Bis zum heutigen Tage belegen unsere gestar-
teten Teams die Plätze 1, 2, 1 u. 6.
Aber das alles ganz von vorn!
1. Herren
Eigentlich könnte ich über jedes gespielte
Punktspiel ausschweifend berichten, wie toll
es gelaufen ist, wie super die Stimmung im
Team war, etc. Fakt ist, wir haben ein super
Teamspirit und sind dadurch mit 15:1 Pkt.
Tabellenführer und ich hoffe die Schwalben
drücken uns die Daumen, dass wir weiterhin
da oben stehen und mit dem Aufstieg liebäu-
geln können. Einige Spiele z.B. in Wettbergen,
gegen Badenstedt und gegen RSV waren an
Dramatik kaum zu überbieten. Alle steuerten
zum richtigen Zeitpunkt wichtige Punkte bei
und so haben alle ihren Anteil am Erfolg. Der
Kai, der Fritze, der Jerry, Doc Schneider, Jewe
und der Macher. In der Rückserie werden wir
von 9 Spielen 7 mal auswärts antreten müs-
sen. Ich hoffe sehr, dass das kein Nachteil für
uns sein wird.
2. Herren
Wenn ich mir das letzte Jahr betrachte, wo es
nicht nur um den Abstieg, sondern auch darum
ging, überhaupt noch weiterzuspielen, ist das
dieses Jahr der blanke Wahnsinn. Mit Dirk und
Daniel als Zugang hat die Mannschaft nicht nur
an Qualität sondern auch an Spaß gewonnen.
Das spiegelt sich sofort in der Tabelle wieder,
im letzten Jahr als neunter fast abgestiegen, ist
man im Moment mit 13:3 Punkten zweiter in
der Tabelle und spielt um den Relegations-
platz, der zum Aufstieg in den Bezirk berechti-
gen würde. Im letzten Spiel konnte der direkte
Konkurrent VFL Grasdorf glatt mit 9:2 besiegt
werden. Alle waren voller Euphorie, doch dann
wurde das ganze getrübt, die Nachricht von
Daniel, unsere Nr. 1, den Verein zu wechseln,
nahm alle mit. Aufgrund seiner überragenden

Spielstärke wurde ein Bezirksligist auf ihn auf-
merksam. Was folgte, war sein Wechsel.
Dann die zweite Hiobsbotschaft, der „Macher“
der zweiten, Christian, verlässt uns im Januar,
um in England für 1 Jahr zu studieren. Uns
bleibt nur zu sagen, Danke für die schöne Zeit
mit Euch und alles Gute im Beruf, sowie im
Sport und bis hoffentlich bald. Wir werden die-
ses Traumdoppel sehr vermissen.
Kompensieren konnten wir das mit dem Neu-
gewinn von Norbert Algaier von VFL Grasdorf
und Pierre Hennig von Niedersachsen Döhren,
wir freuen uns auf die Rückserie mit Euch. Da
nun auch der Erste in der Tabelle seine Nr. 1
und 2 verliert, ist sogar der Angriff auf Platz 1
möglich. Also ran an den Speck.
3. Herren
Hier läuft alles nach Plan. Die Jungs mit Jörg
Sü., Jörg Sch., Minh, Thomas und Stefan sind
klarer Tabellenführer und haben auch die erste
Pokalhürde mit 6:0 in Völksen genommen.
In der Rückserie ist das klare Ziel Meister zu
werden und im Pokal das Finale zu erreichen.
Das Team tut alles für die Umsetzung.
4. Herren
Die Jungs um Karsten Raabe sind zurzeit
sechster in der Tabelle und hier steht klar der
Spaß im Vordergrund. Die letzten Spiele konn-
ten mit Siegen, Niederlagen und mit Unent-
schieden belegt werden. Sehr wichtig ist hier-
bei zu erwähnen, dass wir ohne diese Mann-
schaft nicht den nötigen Ersatz für Ausfälle in
den oberen Mannschaften gehabt hätten.
Die Bereitschaft diesbezüglich ist wirklich
lobend zu erwähnen.
Ich wünsche allen „Schwalben“ und den dazu-
gehörigen Familien eine schöne Adventszeit,
besinnliche Weihnachten und ein gesundes
und erfolgreiches neues Jahr.
Schwalbe go!!
Frank

Das Jahr 2011 war für die Rugby-Herren des
FC Schwalbe ein sehr ereignisreiches und tur-
bulentes Jahr. Die Saison 2010/11 konnte auf

einem guten dritten Platz hinter Aufsteiger
Welfen Braunschweig und Lokalrivale SG 1908
Ricklingen/Wunstorf und mit überzeugenden
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Siegen gegen die Hamburg Exiles RFC und
Union 60 Bremen abgeschlossen werden.
Die folgende Sommerpause sollte allerdings
unerfreuliche Neuigkeiten mit sich bringen. Die
doch schwerer ausgefallene Verletzung von
Kapitän Henry Völzer, sowie der vorüberge-
hende Ausfall von Max Romahn, der studiums-
bedingte Abgang von Nikolas Sommer und die
erhöhte berufliche Belastung von Spielertrainer
Jürgen Schmidt sollten sich sowohl in der
Moral auswirken sowie auch auf die Trainings-
beteiligung.
Gerade recht kam der Lichtblick, in dem sich
der FC über einige „neue“ Spieler freuen durf-
te. Kiriakos Paraskevaidis stieß aus der eige-
nen Jugend zur Mannschaft, Genadi Tscher-
danzew, Hadi Nazari-adli und Julian Demuth
sammelten ihre ersten Rugbyerfahrungen und
Nico Pfaffl (78), Olly Bornemann (Beruf) und
Björn Dreske (DRC) fanden ihren Weg zurück
zu den Schwalben. Und auch im Trainerstab
sollte sich einiges verändern. Nach einem
Freundschaftsspiel gegen den Rekordmeister
TSV Victoria Linden (12:24) entschloss sich der
argentinische Übersiedler Alejandro Petit die
Mannschaft der Schwalben tatkräftig zu unter-
stützen und übernahm vorläufig das Trainer-
amt um mit seiner 30-jährigen Trainererfahrung
frischen Wind in die Mannschaft zu bringen.
Dass dies nicht auf Anhieb gelang wurde
bereits zum Saisonstart gegen die zweite
Garde des FC St. Pauli klar, als man sich mit

7:17 auf fremden Platz geschlagen geben
musste. Auch die Duelle gegen den Lokalriva-
len aus Ricklingen, die neu eingestiegene
zweite Garde von Bundesligist Hannover 78
und Union 60 Bremen sollten sich als noch zu
starke Gegner erweisen. Allerdings zeigte der
Auswärtssieg gegen den heimstarken FT Adler
Kiel, wozu diese Mannschaft fähig ist und
wohin sie der Weg mit nötiger Disziplin noch
führen kann. Dass der Zug Richtung Aufstieg
diese Saison schon in den Bahnhof Ricklingen
eingefahren scheint, war jedem Schwalben
bereits vor der Saison bewusst. Doch das Ziel
die Mannschaft zusammen zu bringen und zu
formen ist die höchste Priorität der Mannschaft
und das realistische Ziel das Team in den
nächsten Jahren auf ein höheres Niveau zu
bringen scheint machbar, wenngleich man
sagen muss, dass das Regionalliga-Niveau
seit der letzten Saison so ausgeglichen und
spannend wie schon lange nicht mehr war.
Auch wenn Petit das Team zwischenzeitlich
wieder in Richtung Heimat verlassen muss, so
wissen die Spieler um seine Ideen und Pläne
und versuchen sie auch ohne den Gaucho
umzusetzen. Eine abschließende Serie von
drei Siegen in Folge gegen Odin/Döhren, Adler
Kiel und St. Pauli II sollte dies verdeutlichen
und zeigen, dass die Schwalben auf dem
besten Weg in diese Richtung sind, auch wenn
das letzte Spiel der Saison gegen 78 II verloren
gegeben werden musste, aber auch hier war

Die 96-, UBC-Tigers- und Indians-BankCards der Hannoverschen Volksbank.  

Mit 10 % Rabatt auf Fanartikel und  Dauerkarten. 

Mehr dazu jetzt in unseren Geschäftsstellen. Hier ist Ihre Chance.

Telefon: 0511 1221-0

www.hanvb.de

DAS KLEINE  

3X1 DER LIEBE.
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eine klare Leistungssteigerung zu sehen (15:90
auf heimischem Rasen, 32:08 auf fremden
Platz). Das zuletzt angesetzte Spiel gegen die
Hamburg Exiles RFC wurde aufgrund einiger
Verletzungen abgesagt, wobei noch in der
Schwebe ist, ob dieses Spiel verloren gewertet
wird oder ein Nachholtermin zu finden ist. Als
Verletzungsupdate sei hinzu gesagt, dass Kai-
Uwe Pollen nach überstandener Armverlet-
zung genesen in das neue Jahr starten kann,
wohingegen Routinier Frank Albrecht an einer
Kreuzband- und Meniskusverletzung laboriert.
Erfreulicherweise haben Henry Völzer und Nico
Pfaffl ihre Handverletzungen überstanden und
sind zur Rückrunde wieder voll einsatzfähig.
Dennoch sollte dies ein Aufruf an alle Schwal-
ben sein, in seinem persönlichen oder berufli-
chen Umfeld diesen Sport weiter publik zu
machen und den Schwung der vor ein paar
Monaten vergangenen Rugby-WM mitzuneh-
men um neue Gesichter in das Team zu brin-
gen, denn leider leidet der Kader zu stark an
individuellen Ausfällen, seien sie beruflich oder

alters- bzw. verletzungsbedingt.
Abschließend sei zu sagen, dass die Mann-
schaft trotz der Doppelbelastung aus Beruf
und Sport sich immer wieder aufraffen kann
und achtbare Ergebnisse erzielt (das Jahr wird
im Mittelfeld auf Platz 6, mit einem Spiel weni-
ger als FC St. Pauli II auf Platz 4 abgeschlos-
sen), und die Tendenz nach einer anfänglichen
Statistik von einem Sieg und vier Niederlagen
auf eine Bilanz von vier Siegen und fünf Nie-
derlagen klar nach oben zeigt.
Nun befindet sich das Team in der wohlver-
dienten Winterpause um neue Kräfte zu sam-
meln und Blessuren auszukurieren. Das
Rugby-Team des FC Schwalbe wünscht auf
diesem Weg frohe Weihnachten und einen
guten Rutsch in das neue Jahr 2012 in dem wir
weiter auf eure Unterstützung hoffen und set-
zen und unser Team zusammen weiter nach
oben zu bringen, wo es auch hingehört
.
Mit freundlichem Gruß,
Christopher Suhr und Marc Liebold
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D a n i e l a  P e u k e r t

VOLLEYBALL

Volleyballschwalben im Aufwind
„Schwalbe go!“ Der laute Ruf der Volleyballer
dringt durch die Halle. Neben den Anfeuerun-
gen und dem Applaus der treuen Anhänger
dringt das Quietschen der Hallenschuhe und
ab und zu lässt sich auch ein leiser Fluch ver-
nehmen, wenn ein Aufschlag im Netz hängen
geblieben oder der Schmetterball doch nicht
im gegnerischen Feld gelandet ist.
Beide Teams sind schon fleißig auf Punktejagd
und haben bereits einige Partien hinter sich.
Schwalbe 1 in der C-Liga (Hobby Mixed) hat
bisher 4 Spiele absolviert und konnte davon
zwei gewinnen. Besonders spannend war hier-
bei das letzte Spiel gegen TuS Gümmer. Nach-
dem die Anweisungen von (Aushilfs-)Coach
Daniela zu Beginn prompt „vergessen“ wurden
(spielt die ersten fünf Punkte sicher) rappelte die
Mannschaft sich auf und spielte drei aufregende
und teilweise wunderschöne Sätze, zur Freude
der mitgereisten Fans. Man merkt, dass die
Mannschaft sich immer besser findet und so
eine Rolle im gesicherten Mittelfeld möglich ist.
Für Schwalbe 2 läuft es in der D-Liga (Hobby
Mixed) bisher nicht so gut. Die bisherigen drei
Partien konnten nicht gewonnen werden,
dabei war es ein ums andere Mal sehr knapp.
Auch gegen den SV Gehrden III waren alle drei
Sätze hart umkämpft und die Mannschaft zeig-
te, was an Potential in ihr steckt. Hier ist eben-
so zu erkennen, dass die Mannschaft immer
besser zusammenwächst und so wird es nicht
lange dauern, bis die erste Partie gewonnen
wird.

Für beide Teams stand zum Redaktionsschluß
dieser Ausgabe noch jeweils ein Spiel an.
In der D-Liga gab es am 06.12. ein Heimspiel
gegen HVV Hannover III und zwei Tage später
kam es in der C-Liga zum Aufeinandertreffen
mit dem TK Berenbostel II. Über die Ergebnis-
se dieser Spiele und die Termine/Orte der
nächsten Spiele könnt Ihr Euch im Internet
unter www.fcschwalbe.de/volleyball informie-
ren. Die Volleyballschwalben freuen sich über
jeden, der sich in die Halle „verirrt“.
In diesem Sinne: Schwalbe go!

Steinmann aus 4-10
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E r i k a  M ü l l e r

T U R N E N

B e t t i n a  F r e i - H i l l e

NORDIC

WALKING

Wir stehen schon wieder am Ende eines akti-
ven und sportlichen Jahres. Mal wieder ist es
viel zu schnell vorbei gegangen. Zurzeit ist das
Wetter sehr launisch, eher zu warm. An den
Abenden sagen wir dann doch, wie toll das
Nordic Walking an der frischen Luft war. Einige
Mitglieder sind neu dazu gekommen und
andere haben sich, aus unterschiedlichen
Gründen, verabschiedet. Der harte Kern ist
aber immer noch da. Ich finde das schön.
Manche von uns schränken die sportliche Akti-

vität in der kalten Jahreszeit stark ein, sie hal-
ten gewissermaßen Winterschlaf. Fitness lässt
sich leider nicht konservieren. Schon nach kur-
zer Zeit geht ein Teil davon verloren, rund 10
bis 20% pro Woche, sagen Sportwissen-
schaftler. So viel steht jeden falls fest: wer im
Winter völlig das Training einstellt, muss im
Frühjahr, wieder bei null beginnen.
Euch allen ein schönes Weihnachtsfest und ein
gutes, gesundes 2012 
In diesem Sinne  eure Bettina

Kinderturnen ist vielseitig!
Kinder brauchen Spielräume, in denen sie ihre
Fähigkeiten testen und ihre Grenzen ent-
decken können. Jede Woche bauen die
Übungsleiter der Kinderturnabteilung neue
„Spielräume“ in den Döhrener Turnhallen auf,
d.h. einen Geräteparcours, auf dem die Kinder
balancieren, klettern, rutschen, schwingen,
springen und ihre Fähigkeiten testen können.
Bei abwechslungsreichen Spielen lernen sie
mit anderen zu kooperieren.
Im Winter, wenn es auf den Spielplätzen zu
ungemütlich ist, sind die Sporthallen voller. In
der Dietrich-Bonhoeffer-Schule am Freitag gibt
es noch  Plätze für Kinder ab ca. 2 Jahren um
16.00 Uhr sowie für 2-6 jährige Kinder um
17.00 Uhr. 
In den Weihnachtsferien findet leider kein Kin-
derturnen statt. Wir wünschen allen Kindern

und deren Eltern ein frohes Weihnachtsfest. Ab
Donnerstag, den 05. Januar 2012, sind die
Turnhallen wieder geöffnet!                            E.M.

Neue Kurse: Hip Hop und Tanzen
Anfang September hat ein neuer Anfängerkurs
für tanzbegeisterte Kinder begonnen. Er findet
immer donnerstags in der Turnhalle der Diet-
rich-Bonhoeffer-Schule um 16.00 Uhr statt.
Die Tänzerische Früherziehung für Kinder ab 5
Jahren, unter fachlicher Anleitung von Louise,
vermittelt Freude an der Bewegung der Kinder,
stärkt Muskulatur und Konzentrationsfähigkeit
und bereitet die Kinder spielerisch auf Ballett-

und Tanzunterricht vor. Auch kleine Spiele
gehören dazu.
Kinder und Jugendliche ab 10 Jahren können sich
ab sofort am Donnerstag um 17.00 Uhr in der
Turnhalle der Olbersschule nach fetziger Musik
bewegen. Auch hier gibt Louise den Takt vor und
hofft, dass die Gruppe schnell größer wird.
Weitere Auskünfte gibt es unter www.schwal-
be-hannover.de, Tel.: 830248 oder 833769.

E.M.            
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R u d i  H i l l e

WINTERSPORT

Hallo Schwalben!
Wir haben es geschafft! Ein etwas durchwach-
sener Sommer liegt hinter uns und auch der
Herbst hatte die eine oder andere Überra-
schung für uns bereit. Also, auf in die Winter-
saison. Nach langer Pause (Fort- und Weiter-
bildung) steht uns Greta wieder zur Verfügung.
Die Beteiligung am Dienstag ist wieder sehr
gut, Mittwoch in der Ihme-Schule, Badensted-
ter Str. um 20.15 Uhr kann noch den einen
oder anderen Teilnehmer gebrauchen. Auf die-
sem Weg noch mal herzlichen Dank an Louise,
die Greta in der Zeit vertreten und sich super
eingebracht hat. Louise wurde gleich von Erika
für das Kindertanzen begeistert. Jetzt haben
wir eine gute Übungsleiterin mehr in unserer
Runde. 
Das jährliche Wurstessen mit Teilnehmern aus
der Skifreizeit, Nordic Walking Gruppe, Ski-
gymnastik und vom Volleyball trafen sich in
lockerer Runde. Das Buffet mit leckerer Wurst
von Erwin war gut und ausreichend. Es gab nur
einen negativen Punkt „Stephan fehlte“. Also
muss ich den Bericht selber schreiben und die

Anekdoten fehlen diesmal auch. Angela Bur-
chert aus Gehrden traf sich mit Teilnehmern
der letzten Ski-Freizeit und die Gespräche des
Abends waren so überzeugend, dass sie sich
Montag früh wieder angemeldet hat. Jetzt fehlt
nur noch Jo und wir hätten wieder die alte
Truppe beisammen.
Euch allen ein frohes Weihnachtsfest und ein
gesundes, neues Jahr.

Wichtige Termine im neuen Jahr: 
Skifreizeit 2012
Die Skifreizeit findet vom 21. bis zum 28. Ja-
nuar 2012 in Bad Hofgastein statt. Wir sind
wieder im Hotel Winkler untergebracht (HP, DZ
oder EZ, mit DU/WC) Preis 63,-EURO. Skiun-
terricht, wird wie in den letzten Jahren durch
Skilehrer erteilt. Die Anreise erfolgt mit der
Bahn/PKW, bitte frühzeitig anmelden. Infos u.
Anmeldung bei Rudi unter Tel. 88 56 59.
Bosseln am 11.02.2012 mit anschließendem
Grünkohlessen. Treffpunkt: Sportanlage
Schützenallee,  Parkplatz um 12.30 Uhr.
Anmeldungen: Rudolf Hille Tel. 88 56 59.

St. Bernward aus 1-11

St. Bernward aus 13-10

St. Bernward Apotheke
Hildesheimer Straße 240

30519 Hannover
Telefon 83 97 96 · Telefax 8 44 19 85
gebührenfrei im Festnetz 0800 23 76 927

www.bernward-apotheke.de
BKK Hausapotheke

die bringt’s
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s p e z i a l
Am Sonntag, 06.11.11 fand auf dem Ver-
einsgelände in der Schützenallee ein etwas
anderes Vereinsfest statt. Viele fleißige Hel-
fer hatten die Kaffeetische herbstlich ge-
schmückt, Musik für die Kinder zusammen-
gestellt, Luftballons aufgeblasen und viele
Kuchen gebacken. Vor dem Vereinshaus
konnte man mit Wackelfahrrädern einen
Parcours abfahren, auf Dosen zielen und
sich die Finger an einer Tüte Popcorn wär-
men, das von Daniela mit der Popcornma-
schine frisch zubereitet worden war. Auf
dem Rugbyplatz spielte die Herrenmann-
schaft des FC Schwalbe erfolgreich gegen
den FC St. Pauli. Ihre Spielzüge wurden von
den Kindern bestaunt und von den „Insi-
dern“ am Spielrand kommentiert. Danach
gab es eine leckere Bratwurst bei Klaus.
Im Vereinshaus war die Kegelbahn immer
von Kindern umlagert und selbst die ganz
Kleinen freuten sich, wenn sie eine schwere
Kugel in Bewegung setzen konnten. In der
Kinderdisco konnte man sich austoben und
anschließend am Kuchenbuffet, wo der
bunte Kinderkuchen der „Renner“ war, wie-
der stärken.
Unser Dank gilt der Organisatorin Anja Rie-
menschneider sowie allen Helfern aus den
Abteilungen Turnen, Volleyball, Walken und
Rugby. Herzlichen Dank auch für die zahl-
reichen Kuchenspenden.                           E.M.
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U w e  R ö n s p i e s s

T E N N I S

Liebe Freundinnen und Freunde des Tennis-
sports,
die Freiluftsaison 2011 hatte es verdient, dass
wir uns würdig von ihr verabschiedeten: mit
einer etwas anderen Saisonabschlussfeier.
Fast 30 Mitglieder und Gäste konnte Abtei-
lungsleiter Jörg Ike am 10. November im
Döhrener Vereinsheim zu einem kulinarisch-
verspielten Abend begrüßen. Clubwirt Erwin
servierte Grünkohlessen „satt“ samt Schnaps
„aufs Haus“. Danach wurden die Tische
gerückt: Skat, Doppelkopf und Poker waren
tabu, statt dessen vergnügten sich die zusam-
mengelosten Runden mit kommunikativen
Klassikern der familiären Abendunterhaltung
wie Uno, Kniffel und Mensch ärgere Dich nicht.
Ein großer Spaß für alle. Danke ans Orga-Team
Conny Küchler und Helmut Brandt!
Vor dem Griff zu Würfeln und Karten wurden
noch die Besten der diesjährigen Doppelrang-
liste der TG Döhren mit Urkunden und Präsen-
ten geehrt und beschenkt. Die Trophäen für die
Plätze 1 und 2 gingen an die Eheleute Dieter
Quade und Brigitte Marz-Quade. Bronze-
Status erlangte Thomas Dumschat, auf den
Plätzen folgten Markus Kindling, Gisela
Jaeschke und Uwe Rönspieß. 
Von der Nachlese zur Vorschau auf die kom-
mende Saison. Und die könnte schattig wer-
den, jedenfalls mit Blick auf die Kassenlage.
Fakt ist: Die Einnahmen im Tennisbetrieb sind
in den letzten drei Jahren - bei fast gleichblei-
benden Kosten - beständig gesunken. Stan-
den 2009 Ausgaben von 34.500 Euro Einnah-
men in Höhe von 32.500 Euro gegenüber, so
beträgt die Lücke im laufenden Haushalt 2011
schon rund 6.000 Euro, die noch aus der
Rücklage geschlossen werden kann. Ohne
eine Verbesserung der Einnahmesituation
respektive Sparmaßnahmen werde das vor-
handene Guthaben weiter abschmelzen,
befürchtet Kassenwart Peter Gröner.
Die Gründe für die missliche Kassensituation:
Ein drastischer Mitgliederschwund (aktuell:
200) bei gleichzeitig hohen Kosten für zu viele
punktspielende Mannschaften und zu viele
Plätze. Im Jugendbereich lohnt der betriebene
Aufwand für das Training kaum, da kaum einer
der gegenwärtig 54 Spielerinnen und Spieler
unter 18 Jahren im Verein gehalten werden
kann. Auch Sonderausgaben wie zuletzt der
Kauf einer neuen Platzwalze haben an der
Substanz genagt.
Die Diskussion über mögliche Sparmaßnah-

men und Einnahmeverbesserungen ist denn
auch der wichtigste Punkt (11) auf der Tages-
ordnung unserer Mitgliederversammlung am
16. Februar 2012 (bitte die nachstehende Ein-
ladung beachten!). Wesentliche Fragen müs-
sen entschieden werden. Können wir uns die
Unterhaltung aller Courts leisten? Wie gehen
wir mit den Zuschüssen für das Jugendtraining
um? Lässt sich mit den Trägervereinen über
eine Anpassung der pauschalen Abgabe ver-
handeln? Und: Kann durch mehr ehrenamtli-
che Arbeitseinsätze Geld gespart werden? 
Angesichts der Bedeutung dieser Themen für
den Spielbetrieb erwartet und hofft die Abtei-
lungsleitung der TG Döhren auf ein volles Ple-
num. Mitglieder, die Anträge für die Versamm-
lung stellen wollen, können diese schriftlich bis
zum 05. Februar 2012 an die Tennisabteilung,
Schützenallee 10, 30519 Hannover richten. 
Termine mit höherem Spaßfaktor gibt es auch
zu vermelden: Sportwart Frank Jaeschke ist
dabei, unser neujährliches Tennis-Wintertur-
nier vorzubereiten. Save the date: Angepeilt ist
Samstag, 04. Februar 2012, ab 18 Uhr im Kai-
ser-Center. Mögliche Änderungen können sich
aber noch kurzfristig ergeben. Bitte verfolgen
Sie deshalb die Vereins-Medien. Fest gebucht
hat unser Vereinstrainer Ralf Pötter das
Oster-Tenniscamp an der türkischen Riviera.
Vom 01. bis zum 08. April werden auf den Plät-
zen des Güral Premier Clubs in Belek Technik,
Taktik und Strategie gebimst. Anmeldungen
und Informationen: Tennisschule Pötter 0511-
862256.
„Über einen Ball, der geschlagen ist, darfst du
niemals nachgrübeln. Er ist fort, ob er nun gut
oder schlecht war, er ist wirklich fort. Es gibt
niemals einen anderen Ball als den, den du
gerade vor dir hast.“ – Diese Sätze hat der
große amerikanische Schriftsteller und nicht
ganz so grandiose Profi-Tennisspieler David
Foster Wallace (1962-2008) unter dem Ein-
druck des Finales der US Open 2005 geschrie-
ben. Der Schweizer Roger Federer bezwang
damals den aus unschlagbarer Position agie-
renden Andre Agassi in einem rational nicht
mehr nachvollziehbaren Moment. 
Über den „wahrscheinlich besten Spieler aller
Zeiten“ ist jetzt ein weiteres (lesenswertes)
Buch erschienen. In „Faszination Federer – Die
Anatomie der Perfektion“ (Kein&Aber Verlag)
feiert der Journalist Dominique Eigenmann die
Schläge seines Schweizer Landsmanns als
„kinetische Kunstwerke“. Mein persönlicher
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Sterbefall?

86 26 91
Dann rufen Sie:


HANNOVER - WÜLFEL


PIEPERSTRASSE 14


Seit 1908 in Familienbesitz

Tag und Nacht dienstbereit


Erd-, Feuer-

und See-

Bestattungen


Sarglager

Fernüberführungen

Eigene Totenfrau


Jürgen Seifert und Team
Toto · Lotto · Tabakwaren

Döhren · Lechstraße 2 · Telefon 83 55 95

Wir 
wünschen
unseren

Kunden eine
friedliche

Weihnacht
und einen

guten
Rutsch in’s 
Jahr 2010
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✭
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Buchtipp für Weihnachten. 
Die Abteilungsleitung der TG Döhren wünscht
allen Niedersachsen und Schwalben, ihren
Angehörigen und Lieben ein friedvolles Weih-
nachtsfest. Und packende Ballwechsel nach
dem Jahreswechsel!
Klaus Abelmann, Pressewart

Bronzemedaille: Thomas Dumaschat, 3. der TG
Döhren-Doppelrangliste 2011 (lks.), wird von Die-
ter Gramatzki (Mitte) und Helmut Brandt geehrt 

Poesie in Bewegung: Martin Heuse (U 40 II) zeigt
als Mannschaftsführer die perfekte Aufschlagvor-
bereitung (Foto: Holger Feddrich)
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� (05 11) 8312 89

... Ihr Partner 

für Altbau-

sanierungen.

Einladung
zur Jahresversammlung 2012 der Mitglieder der Tennisgemeinschaft Döhren

Sehr geehrte Mitglieder,
hiermit lädt die Leitung der Tennisabteilung Sie und alle Angehörigen, die Mitglied unserer Tennis-
abteilung sind, zur Jahresversammlung 2012 ein. Sie findet statt am

Donnerstag, den 16. Februar 2012, 19:00 Uhr,
in unserer Vereinsgaststätte, Schützenallee 10, 30519 Hannover.

Diese Einladung ergeht nach § 12 der Satzung der Spvg. Niedersachsen, deren Mitglieder stimm-
berechtigt sind, wenn sie am 01.01.2012 das 16. Lebensjahr vollendet haben, und nach §§ 12 und
15 der Satzung des FC Schwalbe, deren Mitglieder stimmberechtigt sind, wenn sie am 01.01.2012
das 18. Lebensjahr vollendet haben.
Auf der Jahreshauptversammlung möchte sich die Abteilungsleitung Ihrer Kritik zur vergangenen
Saison stellen. Außerdem werden Sie informiert, welche sportlichen Ereignisse und Termine für die
kommende Saison geplant sind und welche sonstigen Vorhaben für den neu gewählten Vorstand
anstehen.
Anträge für die Mitgliederversammlung sind schriftlich bis zum 05.02.2012 an die Tennisabteilung,
Schützenallee 10, 30519 Hannover zu richten. 
Die Tagesordnung der Mitgliederversammlung umfasst folgende Punkte:
1. Begrüßung der Mitglieder und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung vom 17.02.2011

(es liegt ab dem 22.01.2012 zur Einsichtnahme in der Vereinsgaststätte aus)
3. Bericht des Vorsitzenden
4. Bericht des Sportwartes
5. Bericht des Jugendwartes
6. Bericht des Kassenwartes
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Wahl des Versammlungsleiters
9. Entlastung der Abteilungsleitung
10. Neuwahl der Abteilungsleitung
11. Anträge 

a) Antrag der Abteilungsleitung:
Beschluss über ein Bündel von Sparmaßnahmen wegen kontinuierlich rückläu-

figer Mitgliederzahlen
b) Sonstige Anträge 

12. Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen
Ihre Abteilungsleitung der Tennisgemeinschaft Döhren

Boßelregeln
1. Zu Beginn werden Mannschaften von 4-7
Personen gebildet, jede Mannschaft wiederum
wählt einen Gruppenführer aus ihrem Kreis. 
2. Innerhalb der einzelnen Mannschaften wird
die Reihenfolge festgelegt, in der geboßelt
werden soll, so daß jedes Mannschaftsmitglied
eine Nummer von 1 bis 4, 5, 6 oder 7 erhält. Es
ist unbedingt notwendig, daß sich jeder die
ihm zugeteilte Positionsnummer merkt. 
3. Es spielen jeweils zwei Teams (A und B) mit

je einer Kugel gegeneinander, und es werfen
immer die Leute mit den gleichen Nummern
gegeneinander. 
4. Gezählt wird so: für jeden Wurf wird vom
zuverlässigen  (nüchternen!), vorher festgeleg-
ten Schreiber des gegnerischen Teams ein
Strich gemacht. 
5. Rollt die Kugel von der Straße (etwa in einen
Graben), dann darf der nachfolgende Spieler
auf der Straße weiterspielen, er beginnt auf der
Höhe, wo die Kugel gefunden wurde. 
6. Die im Rückstand liegende Mannschaft darf
immer als erste werfen. 
7. Gewonnen hat am Schluß die Mannschaft,
welche die Strecke mit den wenigsten Würfen
zurückgelegt hat. 
8. Die Ergebnisse werden dann im Lokal nach
dem Boßeln und vor dem Essen verglichen
und verkündet.                                Viel Spaß!
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• Blumen
• Floristik

30173 HANNOVER
ALTE DÖHRENER STRASSE 88/90+97
RUF 88 12 00/80 03 80



SCHWALBE RUNDSCHAU

Hannovers einziger, qualifizierter
Krankentransport nach §19 Nds. 
Rettungsdienstgesetz.

Liegend, Tragestuhl,  

fachliche Lagerung

+ Trageleistung.  

Mediz. fachl. Betreuung.

Stadt- und Fernfahrten. 
Krankenraum klimatisiert

Vertragspartner der Kassen
Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001 

Wir entsprechen dem Wirtschaftlichkeitsgebot.

Uns sollten 

Sie anrufen!



SCHWALBE RUNDSCHAU

Telefon:

Allen Lesern ein frohes 

Weihnachtsfest und ein 

glückliches Neues Jahr.

Öffnungszeiten:

Montag - Freitag 

9 - 18 Uhr durchgehend

Sa 8 - 13 Uhr, Do bis 20 Uhr

Hildesheimer Str. 220 (Döhren)
e-Mail: salon-shampoo@t-online.de

Inhaberin   Birgit Oblasser

Birgit Oblasser



FC Schwalbe

Schützenallee 10

30519 Hannover


